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Telegramme
Eins 30 Juni Se Majestät der Kaiser wohnte

gestern Abend der Vorstellung im Theater bei und machte
httite früh die gewohnte Brunnenpromenade

Brüssel 30 Juni Die Abberufung des belgischen
Gesandten beim Vatikan wird nunmehr offiziell bestätigt
Bereits unter dem 5 Juni erhielt der Gesandte die An
weisung Rom zu verlassen

Die Publikation der zwischen der belgischen Regie
rung und dem Vatikan gewechselten Depeschen hat begonnen
Am 21 November 1879 theilte der Minister des Auswär
tigen Fröre Orban nach Rom mit die katholischen Blät
ter behaupteten der Episkopat werde demnächst Schriftstücke
publiziren aus denen das Einvernehmen des Episkopats
mit dem Papste hervorgehe Der Kardinal Staatssekretär
Nina antwortete am 23 November mit der Frage ob das
Ministerium verlange daß der Papst den Bischösen den
Mund schlösse Am 23 November wünscht Fröre Orban
zu wissen ob man von Rom aus den Bischösen das Ge
gentheil von dem geschrieben habe was man der Regie
rung mitgetheilt habe Nina antwortet die Sprache des
heiligen Stuhls sei immer dieselbe wie die des Episkopats
gewesen er mißbillige das Unterrichtsgesetz in seinen Grund
sätzen aber er habe stets Ruhe Vorsicht und Mäßigung
empfohlen

Paris 30 Juni Ueber die heute früh erfolgte
gestern mitgetheilte Schließung des Jesuitenklosters in der

kus äg Zövrss werden noch folgende Einzelnheiten gemel
det Als die Polizeikommissäre welche ihre Schärpe ange
legt hatten um 4 Uhr bei dem Kloster ankamen hatten
sich etwa 150 Personen darunter gegen 30 Journalisten
in der Ruk äs Lsvrss angesammelt Die Polizeikommis
säre klopften an die Pforte des Klosters dieselbe wurde
sofort geöffnet Mehrere Personen versuchten in das Kloster
mit einzutreten wurden indeß von der Polizei daran ver
hindert die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor und
trat dann allein in das Kloster ein Gegen 4 Uhr war
die Zahl der in der Straße versammelten Personen aus
etwa 500 angewachsen Unter ihnen befanden sich viele
Studenten und einige Frauen Eine Abtheilung von 20
Stadtsergeanten räumte die Straße die versammelte Menge
gehorchte den Aufforderungen der Polizei es wurden da
bei aber sowohl die Rufe Nieder mit den Dekreten I
Es leben die Jesuiten Es lebe die Freiheit I wie anderer
seits die Rufe Es lebe die Republik Hoch die Dekrete
ausgestoßen Um 5 Uhr erschien der Deputirte Baudry
dÄsson und versuchte in das Wohngebäude der Jesuiten
einzutreten wurde daran aber ungeachtet seines Pro
testirens von der Polizei verhindert Ebenso wurde ein
Pater der in das Kloster eintreten wollte von der Polizei

Fürstin Frau Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Er hatte sich so an den Anblick der jungen Unbekannten
gewöhnt daß er ihn schmerzlich vermißte als er sie eines
Tages nicht am Fenster sah Grübelnd über diesen Zwi
schenfall dem sein einförmiges Leben erhöhte Bedeutung gab
schritt er zwischen den Wällen hin Plötzlich stand er be
troffen still er sah diejenige welche seine Gedanken beschäf
tigt vor sich Der klare Januartag hatte auch sie zu einem
Spaziergang verlockt das frische Gesichtchen lachte ihm aus
der pelzbesetzten Umhüllung entgegen

Er zog den Hut und stand still um die junge Dame
mit ihrer Begleiterin vorüber zu lassen Sie trat aber auf
ihn zu und heftete einen langen forschenden Blick auf ihn

Christian fragte sie leise zögernd
Da war es ihm als sei plötzlich eine Binde von seinen

Augen genommen
öliüre xstits Olairs rief er freudig Wäre es

möglich hier fänden wir uns wieder
Da ich die Nichte des Festungskommandanten bin so

hat das nichts so wunderbares erwiderte sie ihre Rührung
unter einem Scherze verbergend Ich hätte freilich als
Christian in Gens von mir Abschied nahm nicht geglaubt
hn als einen Marquis du Fraigne wiederzufinden

Und als Gefangenen auf der Festung Magdeburg
fügte du Fraigne düster hinzu

Lassen wir die Gegenwart tauschen wir lieber die
Ereignisse aus die zwischen unserer Trennung und unserm
Wiedersehen liegen sagte die junge Dame ablenkend be
reitet mich ich werde den Anfang mit der Erzählung machen
Sie winkte ihrer Begleiterin sich ihr anzuschließen und
schritt plaudernd neben du Fraigne her

Es war nicht viel wasMara oder wie sie nach ihrer
einer Familie aus Neuschatel entstammenden Mutter genannt
ward Elaire von Schierstedt zu berichten hatte Früh ver
waist war sie zu den in Genf wohnenden mütterlichen Ver
wandten gekommen die sie erzogen hatten und jetzt lebte sie

zurückgewiesen Mehrere Personen baten den Pater um
seinen Segen der Deputirte Baudry d Asson erbat den
selben für Frankreich Gegen 6 Uhr fuhr der Polizei
präfekt Andrieux vor dem Kloster vor und begab sich
mit zwei Polizeikommissären in dessen Inneres Wenige
Minuten später drängte eine Abtheilung von Stadtsergean
ten die Menge bis an das Ende der Rus äs Lsvi gg zurück
wobei abermals der Ruf Es leben die Jesuiten ertönte
Ein junger Mann von etwa 20 Jahren wurde verhaftet
Kurz darauf traten drei Mitglieder des Jesuitenordens
aus dem Kloster heraus darunter Ravignanz dieselben
wurden von Deputirten der Rechten begleitet die übrigen
Ordensangehörigen hatten sich im Innern des Klosters in
ihren Zellen eingeschlossen zur Oefsnung der Thüren
mußten daher Schlosser requirirt werden und erst von
7 Uhr an verließen die übrigen Ordensmitglieder einzeln
und in längeren Zwischenräumen die Ordensniederlassung
Einem Ordensangehörigen der in einen Wagen stieg wurde
von der Gräsin d Arschot einer Belgierin die sich sehr
erregt geberdete ein Blumenbouquet zugeworfen Die
Polizei wollte die Gräfin d Arschot abführen dieselbe berief
sich aber auf ihre Nationalität als Belgierin und begab
sich freiwillig hinweg Eine Anzahl Personen die sich
unter die Journalisten gemengt hatte und Hochs auf die
Jesuiten ausbrachte wurde von der Polizei zurückgedrängt
einige andere Personen wandten sich mit erregten Reden
an den Polizeipräsekten Andrienx Der Marquis von
Liancourt Belcastel Mitglied der Deputirtenkammer und
3 andere Personen darunter der Redakteur des Journals
Union Mayol de Luppe wurden verhaftet Kurz nach

8 Uhr hatte der letzte Ordensangehörige das Kloster
verlassen und etwa 10 Minuten später verließ auch der
Polizeipräsekt den Platz ebensö ein Theil der Polizeimann
schaften Einzelnen Personen gelang es darauf bis zur
Klosterpsorte vorzudringen und unter Schwenken der Hüte
und Taschentücher Hochs auf die Jesuiten auszubringen
dieselben wurden aber sofort von den zurückgebliebenen
Polizeimaunschasteu zerstreut und gegen 9 Uhr herrschte in
der IUS äs Sövrss welche von zahlreichen Abtheilungen
von Stadtsergeanten besetzt blieb vollständige Ruhe
Aus Puh wird gemeldet daß vor dem Ordenshause von
Bals heute Morgen ein Polizeikommissar mit Gensdarmen
erschien Die anwesenden 85 Mitglieder des Jesuiten
ordens gaben die Erklärung ab daß sie nur der Gewalt
weichen würden Es erhielt hierauf ein Bataillon den
Befehl sich bewaffnet nach Vals zu begeben und wurden
die Jesuiten durch Soldaten aus der Niederlassung entfernt
Die Jesuiten hatten die Oefsnung der Thüre verweigert
um die Polizei zum gewaltsamen Sprengen der Thür
schlösser zu nöthigen Dem Vorgang hatten etwa 200

seit einigen Jahren im Hause der an den Kommandanten
von Magdeburg vermählten Schwester ihres Vaters

Du Fraignes Geschichte war weitläufiger und ver
wickelter Nur mit sorgfältiger Auswahl konnte er dem
jungen Mädchen seine Schicksale mittheilen Er hatte mit
der kleinen Claire die häufig im Hause seines Erziehers
gewesen gespielt die stets eine große Anhänglichkeit für ihn
an den Tag gelegt Deutlich erinnerte er sich jetzt wie das
achtjährige Kind geweint als er ein hochaufgeschossener
Jüngling von siebzehn Jahren von ihr Abschied genommen
hatte um nach Paris zu gehen

Mein Gedächtniß war treuer als das Eure sagte
sie im Laufe des Gesprächs ich habe Euch sogleich wieder
erkannt und nur eine schickliche Gelegenheit gesucht um Euch
zu nahen

Die zehn Jahre welche seit unserer Trennung ver
flossen sind haben aus dem Kinde eine junge Dame ge
macht versetzte er galant

Knüpfen wir an wo wir aufgehört bat sie unbe
fangen lasset uns wieder Freunde sein

Von diesem Tage an sahen sie sich häufig Clara
wußte dem Oheim noch manche Vergünstigung für den Ge
fangenen abzuschmeicheln sie setzte es durch daß er wenn
auch nur selten als Gast in die Wohnung des Komman
danten kam sie verschaffte ihm Nachrichten über das was
sich nach seiner Wegführung aus Aerbst am dortigen Hose
zugetragen und betrauerte mit ihm das Loos der schönen
jungen Fürstin Ohne zu fragen hatte sie mit feinem Takt
seine Liebe zu der hohen Frau errathen

Auch über die kriegerischen Ereignisse hielt sie ihn auf
dem Laufenden und dabei fand sie reichlich Gelegenheit
ihrer Begeisterung für den König Ausdruck zu geben der
immer groß war mochte er Sieger oder Besiegter sein Und
alles was der Marquis sah und hörte diente nur zur Be
stätigung dessen was Claires schöner Mund so enthusiastisch
aussprach Wie erhaben wie heroisch war dieser König der
sich gegen ein Heer von Feinden wehrte wie erbärmlich wie
kleinlich in ihren Motiven waren die meisten seiner Wider
sacher und am erbärmlichsten diejenigen in deren Diensten

Personen beigewohnt In Lille haben die Jesuiten ihre
Kapelle vor dem erschienenen Polizeikommissar ohne Wider
stand geräumt woraus dieselbe unter Siegel gelegt wurde
Die zahlreich anwesenden Neugierigen verhielten sich ruhig
Von mehreren Bewohnern von Lille wurde den Jesuiten
Unterkunft in ihren Wohnungen angeboten In Douai
unterwarfen sich die Jesuiten den Dekreten ebenfalls ohne
Widerstand

Nach aus den Departements vorliegenden Nach
richten verließen die Jesuiten überall ihre Niederlassungen

indem sie erklärten der Gewalt zu weichen In Bor
deaux überreichte der dortige Jesuiten Obere einen Pro
test gegen die Verletzung seiner Niederlassung In Avignon
nahmen royalistische Notabilitäten für die Jesuiten Partei
In Lyon ließen die Jesuiten ein Protokoll aufnehmen
der Präfekt und der Kommissar erhielten eine gerichtliche
Vorladung für Freitag In Marseille wollten verschie
dene Individuen den Eingang zu einer Kirche erzwingen
worauf der Kommissar die Straße räumen ließ In An
gers ließ der Kommissar die Thür der Jesuiten Nieder
lassung erbrechen Bischof Freppel protestirte und erklärte
der Gewalt zu weichen Man rief Es lebe Freppel es
leben die Jesuiten Andere riefen Es lebe die Repu
blik In Grenoble veranlaßten die Jesuiten eine ge
richtliche Vorladung des Präsekten zum Freitag In Nantes
reichten sie einen Protest gegen die Verletzung ihrer Nie
derlassung und ihres Eigenthums ein

Petersburg 30 Juni Berl T Die Abstim
mung über die Kirchmvorlage im preußischen Abgeordneten
hause ist hier mit großem Interesse ausgenommen Die
russische St Petersburger Ztg erklärt als Schlußresultat
Das Abgeordnetenhaus hat nicht den Vorwurf auf sich laden
wollen einen großen Theil der katholischen Bevölkerung
ohne Befriedigung der religiösen Bedürfnisse gelassen zu
haben Die deutsche Petersburger Zeitung schließt eine
längere Besprechung in welcher sie ihre Ansicht ausspricht
damit Die Majorität sei wahrscheinlich durch eine Koa
lition der Konservativen Freikonservativen und National
liberalen und offenbar nur mit größter Mühe erzielt und
worin sie mit den unversöhnlichen Klerikalen scharf ins Ge
richt geht mit den Worten Die preußische Regierung
die ihre bis zur Unsaßlichkeit große Versöhnlichkeit durch
die Vorlage kundgethan hat trotz der Unversöhnlichkeit des
Centrums das gewünschte Gesetz wenn auch als Frucht
zahlreicher Kompromisse ohne Kops und Schwanz in recht
verstümmelter Gestalt erhalten Hoffen wir daß es ihrer
Weisheit gelinge damit wirklichen Nutzen zu stiften und die
Bedürfnisse der katholischen Unterthanen zufrieden zu stellen
In welcher Weise das geschehen soll ist uns allerdings noch
nicht ersichtlich

der Marquis gegen Friedrich gearbeitet die Marquise
von Pompadour und der von ihr gegängelte Ludwig

Wahrlich es war keine Ehre ihnen zu dienen er
brauchte es nicht zu beklagen daß er sich nicht Franzose
nennen durfte

Unter Claires Einfluß sowie im Verkehr mit ihrem
Oheim und anderen preußischen Offizieren bereitete sich all
mählich eine Wandlung in du Fraigne vor Als anhaltisches
Bürgerkind fühlte er sich diesen Preußen verwandt er hatte
genug von der Welt gesehen um sein Vaterland nicht nach
den engherzigen Begriffen auf die acht Quadratmeilen zu
beschränken die Anhalt Zerbst umfaßte War er kein Fran
zose so wollte er ein Preuße sein

Noch lagen aber diese Gedanken unklar und und unaus
gesprochen in ihm Je mehr sie sich ihm aber aufdrängten
desto schmerzlicher sehnte er sich nach der Freiheit desto
häufiger kam es zwischen ihm und Claire zu Gesprächen
wie das welches bei dem ersten Veilchen anknüpfte das sie
an einem sonnigen Märztage in dem kleinen Garten inner
halb der Festungswälle gepflückt Das unaufhaltsam sort
rollende Rad der Zeit sollte Ereignisse herbeiführen ange
than die sich in ihm vollziehende Wandlung zu einem
schnelleren Abschluß zu bringen

XVI
An einem lieblichen Maitage des Jahres 1759 herrschte

im Schlosse zu Zerbst endlich wieder einmal Leben und Be
wegung Die viele Monden hindurch verschlossen gewesenen
Fenster der Festräume standen weit geöffnet damit die ein
gesperrte dumpfe Luft vertrieben werde vom balsamischen
Hauche des Frühlings und von dem Duft der im Schloß
garten in voller Blüthenpracht stehenden Fliedersträucher
Zahlreiche Diener eilten geschäftig treppauf treppab Würzige
Gerüche stiegen aus der Schloßküche empor Aus der Stadt
rollten Karossen heran welche Herren und Damen unta
delig in die Hoftracht gekleidet dem Schlosse zuführten

Es schien als sei das Märchen von Dornröschen in die
Wirklichkeit getreten Die holde junge Fürstin welche den
ganzen Winter über gefangen gehalten von den Banden des
Kummers und der trostlosen Verlassenheit war erwacht zu



Bukarest 30 Juni Das hier erscheinende Journal
Pressa schreibt Dank der Intervention Oesterreich

Ungarns und der wohlwollenden Haltung Rußlands scheine
die Arabtabiafrage im Allgemeinen zu Gunsten Rumäniens
entschieden zu sein Für Rumänien sei es ein großer Vor
theil daß die neue rumänisch bulgarische Grenze durch die
Signatarmächte des berliner Vertrages festgesetzt worden
sei sie charakterisire sich demnach als das Werk Europas
und könne auch ohne dessen Zustimmung nicht geändert
werden

Berlin 30 Juni
Die Kirchengesetzkommission des Herrenhauses welche

heute in einer fünfstündigen Sitzung ihre Arbeit erledigte
hat der allgemeinen Erwartung entsprechend sich wohl oder
übel für die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses entschieden
Dieses Resultat ließ sich nach der Diskussion sehr bald vor
aussehen obwohl es nicht an Anträgen auf Wiederherstellung

der Artikel 1 und 4 fehlte Der Kultusminister v Putt
kamer wohnte mit dem geh Rath Hübler den Berathungen
bei und übte auf den Beschluß der Kommission einen be
stimmenden Einfluß Es wird nunmehr nur mündlicher
Bericht durch den Referenten Justizrath Adams erstattet
werden Am Sonnabend um 11 Uhr wird das Plenum
sich mit der Vorlage beschäftigen und jedenfalls dem Kom
missionsvorschlage beitreten so daß mit dem Schluß der
Woche auch die arbeitsvolle Nachsession des Landtags ihr

Ende nehmen kann M ZIn der gestrigen Sitzung der Konferenz einigte
man sich schnell über die Festsetzung der Finalakte wie wir
hören handelte es sich nur um einzelne redaktionelle Aende
rungen Im weiteren Verlaufe wurden sämmtliche einge
gangene Petitionen erledigt die theils von Albanesen theils
von Griechen ausgegangen und eben so zahlreich für als
gegen die Annektirung an Griechenland abgefaßt waren
Die Konferenz war darüber einverstanden daß sie lediglich
mit der Verlesung und Kenntnißnahme der Petitionen sich zu
begnügen habe da eine Entscheidung über die ausgesproche

nen Wünsche außerhalb ihrer Kompetenz liege Es wird
nur noch eine Sitzung am Donnerstag oder Freitag statt
finden in welcher zunächst die Unterzeichnung der Finalakte
erfolgen und noch eine andere Frage zum Austrag gebracht
werden soll Diese betrifft den Entwurf zu den von den
Mächten an die Türkei und Griechenland zu richtenden
identischen Noten welchen aufzustellen in der gestrigen Sitzung

beschlossen worden ist Selbstverständlich handelt es sich
dabei nur um einen Vorschlag den die Mächte nach Er
messen abändern oder ganz zurückweisen können Der Ent
wurf als solcher wird in der nächsten Sitzung festgestellt
und diese Arbeit den Schlußakt der Konferenz selbst bilden
Die neuen Karten von Griechenland mit der von der Kon
ferenz festgestellten Grenze werden in allernächster Zeit er
scheinen Das Gesammtresultat der Konferenz wird allge
mein als ein Erfolg Frankreichs angesehen der ganz be
sonders der Gewandtheit und großen Beliebtheit des Bot
schafters Grafen St Vallier zu verdanken ist Wenn freilich
England und Italien von Anfang an den französischen Vor
schlägen zur Seite standen und Deutschland und Oesterreich
ihnen nicht widersprachen so war es doch nicht immer leicht
der im Interesse Griechenlands oft befremdlich weitergehen
den Haltung Rußlands gegenüber zum Ziele zu gelangen
Bei der schließlich hervortretenden Einhelligkeit der Ansicht
blieb denn auch Rußland nicht zurück und schloß sich willig
der Majorität an Jedenfalls ist Graf St Vallier zu seinen
Erfolgen bereits vielfach beglückwünscht worden M Z

Die halbministerielle Prov Korr schreibt in ihreD

soeben erschienenen Nummer kDie Konferenz zur näheren Festsetzung der im Ver

neuer Lebenslust und zu neuem Jugendmuthe und mit ihr
war das ganze Schloß und seine Bewohner aus dem Zauber
schlafe erweckt worden

Es war nicht nur der Lenz der als erlösender und
siegender Königssohn an die verschlossenen Thüren gepocht
und die dahinter verborgene Verzauberte wach geküßt noch
andere Ereignisse hatten sich ihm verbündet um die Fürstin
aus ihrem Grame aufzurütteln

Den ganzen Winter hindurch war Karoline Wilhelmine
ohne jede direkte Nachricht von dem Gemahl und der Schwie
germutter geblieben und was sie von beiden auf Umwegen
erfuhr hatte nicht dazu gedient sie freudiger zu stimmen

Der Fürst lebte zu Basel und regierte von dort aus
das Land durch eigenhändig geschriebene Befehle und An
ordnungen bei denen nur der Uebelstand obwaltete daß eine
eigene Kunst dazu erforderlich war zuerst die unleserlichen
Schriftzüge zu entziffern und alsdann den Sinn der Worte
zu errathen Friedrich August machte sich nämlich ein Ver
gnügen daraus seine Befehle so zu geben daß der Geist der
Untergebenen in einiger Uebung erhalten wurde den Sinn
derselben zu treffen so daß sie eigentlich mehr Räthsel
aufgaben als landesherrlichen Verordnungen glichen Dabei
war das für die allgemeine Verwaltung des Landes einge
setzte Geheimraths Kollegium gehalten alle Sachen von
einiger Wichtigkeit an den Fürsten selbst gelangen zu lassen

wo sie oft uneröffnet und unentschieden lange Zeit liegen
blieben

Johanna Elisabeth machte unter dem Namen einer
Gräfin von Oldenburg ein glänzendes Haus in Paris Die
Prinzessin Heinrich wußte ihrer Schwester eine Menge nicht
gerade erbaulicher Historien zu berichten die in der Pariser
vornehmen Welt über die Dame kursirten und trotz des
zwischen Frankreich und Preußen herrschenden Kriegszustandes
ihren Weg nach dem Berliner Hose gefunden hatten

Weit lieber als diese pikanten Geschichten hätte Karoline
Wilhelmine von der Schwester Nachrichten über du Fraigue
gehabt aber wollte die Prinzessin nichts über ihn berichten
oder wußte sie wirklich nichts von ihm sie hatte seinen Na
men nicht wieder erwähnt seit sie auf den ersten vorwurfs
vollen Brief der Fürstin mit der vollen Wahrheit geant

trag von Berlin vorgesehenen Grenze zwischen der Türkei
und Griechenland hat ihre Aufgabe nahezu vollendet Am
Freitag 25 Juni also vor Ablauf der zweiten Woche der
am 16 Juni eröffneten Konferenz ist durch einstimmigen
Beschluß eine Grenzlinie angenommen worden welche die
in der Konferenz vertretenen sechs Großmächte übereingekom

men sind der Türkei und dem Königreich Griechenland als
Grundlage der nach dem dreizehnten Protokoll des berliner
Kongresses zwischen den beiden genannten Staaten vorzu
nehmenden Grenzberichtigung zu bezeichnen Die Arbeiten
welche die Konferenz noch zu erledigen hat und voraussicht
lich in wenigen Sitzungen erledigen wird betreffen allein
einige theils sachliche theils formale Konsequenzen des am
25 Juni gefaßten Beschlusses Das bei dieser Gelegenheit
so erfolgreich hergestellte Einvernehmen der Mächte kann
von der öffentlichen Meinung Europas nur als Zeugniß der
allgemein vorwaltenden friedlichen Gesinnung mit Genug
thuung betrachtet werden Die Konferenz war nur berufen
eine moralische Einwirkung auf die beiden Staaten zu üben
deren Interessen in der vorliegenden Frage auszugleichen
sind Es ist aber wohl nicht zu erwarten daß einer dieser
beiden Staaten die Bedeutung des Beschlusses eines so ge
wichtigen Schiedsgerichts wie es die Vereinigung der euro
päischen Großmächte darstellt verkennen wird

Im R A wird das Gesetz betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen vom 23 Juni 1880
veröffentlicht

Offiziös wird berichtet Der Beschluß des Bun
de sraths gewisse ihm zur Berathung vorliegende Ange
legenheiten so wie die bezüglichen Drucksachen als geheim zu
behandeln hat sich bei seiner ersten praktischen Anwendung
gut bewährt Der gestrige Reichsanzeiger brachte eine
kaiserliche Verordnung durch welche die Einsuhr von gehack
tem Schweinefleisch und Würsten aus Amerika verboten wird
Dieser Verordnung ist selbstverständlich ein Beschluß des
Bundesraths vorausgegangen und dieser wieder durch einen
Antrag hervorgerufen Der Antrag ging als geheim be
zeichnete Drucksache bereits unterm 14 Juni an den Bundes
rath und war vom Reichskanzler unterzeichnet Die Geheim
haltung wurde wohl vorzugsweise deshalb beliebt um etwai
gen Spekulationen der mit der jetzt verbotenen Waare han
delnden Kaufleute vorzubeugen Nachdem die Verordnung
jetzt erlassen wird man von dem Inhalt der Vorlage und
ihrer Motivirung Notiz nehmen dürfen In letzterer wird
Folgendes ausgeführt Nachdem verschiedene auswärtige
Regierungen insbesondere diejenigen von Italien Griechen
land und Spanien neuerdings die Einfuhr von Schweinen
so wie von Fleisch und Abfällen des Schweines im gesund
heitspolizeilichen Interesse entweder überhaupt oder doch im
Falle der Herkunft aus bestimmten Ländern verboten haben
ist die Frage entstanden in welcher Art sür Deutschland der
Gefahr zu begegnen sei die aus der Einsuhr des erfahrungs
gemäß oft mit Trichinen behafteten amerikanischen Schweine
fleisches entspringt Gegenüber der Einsuhr von ganzen
Schweinen oder von größeren Stücken Schweinefleisches wie
z B von Schinken und Speckseiten ist der erforderliche
Schutz durch die bestehenden Anordnungen über die mikrosko
pische Untersuchung des Schweinefleisches schon hergestellt oder
er kann durch Vervollständigung und Verschärfung dieser Ein
richtung ohne allzu große Schwierigkeit hergestellt werden
Soweit es sich dagegen um die Einfuhr von gehacktem oder
sonst zerkleinertem oder zubereitetem Schweinefleisch und von
Würsten aller Art aus Amerika handelt kann in der mikro
skopischen Untersuchung ein wirksamer Schutz gegen die Ge
fahr der Einschleppung der Trichinenkrankheit nicht gefunden
werden weil die gründliche Vornahme solcher Untersuchungen
einen unverhältnißmäßigen Aufwand an Zeit und Mühe er
fordern und demnach zu einem hinreichend sicheren Ergebniß

wortet und sich als diejenige bekannt hatte welche des Kö
nigs Aufmerksamkeit aus den Aufenthalt des verdächtigen
Fremden in Zerbst gelenkt

Nach vielen Monden hatte die Prinzessin das Schwei
gen nun endlich gebrochen Die Fürstin feierte ihren Ge
burtstag und gleichsam als schönstes Angebinde hatte ihr
die Schwester geschrieben die geführte Untersuchung habe
nicht allzu schwer gravirende Dinge gegen den Marquis du
Fraigne zu Tage gefördert dazu führe er sich auf der Fe
stung musterhaft und so sei Aussicht vorhanden daß er
vielleicht in nicht allzu langer Zeit seiner Hast entlassen
werden könne

Karoline Wilhelmine athmete auf Er lebte sie war
nicht Schuld an seinem Tode sie durste hoffen daß er der
Freiheit wiedergegeben würde Hatte sie sich auch fest ge
lobt ihn nie niemals wieder zu sehen so war doch die
Hoffnung welche ihr durch jene Mittheilungen für ihn er
öffnet wurden der erste Lichtblick der nach langer Zeit in
die Nacht ihres Kummers siel

Und nach dem alten Sprichworte daß ein Glück nicht
allein kommt war fast gleichzeitig mit dem Briefe der Prin
zessin ein eigenhändiges Glückwunschschreiben der Fürstin
Mutter von Paris eingetroffen Was man Johanna Elisa
beth auch nachsagen mochte ihr Sinn mußte doch eine
Wandlung zum bessern durchgemacht haben Freimüthig
bekannte sie der Schwiegertochter daß Zorn und Haß sie
gegen sie verblendet gehabt habe daß sie es gewesen die
ihr das Herz ihres Gemahls entfremdet daß sie mit einem
Worte schwer gegen sie gefrevelt hätte Aber sie sei jetzt
zur bessern Einsicht gekommen und bereue was sie gethan
auch gelobe sie nicht zu rasten und zu ruhen bis sie ihre
Schuld gesühnt und den Fürsten wieder mit seinem Ehe
gemahl versöhnt und vereinigt habe

Zum Schlüsse beschwor sie die Fürstin in bewegenden
Ausdrücken ihr zu verzeihen und bat sie als Zeichen der
Vergebung die beifolgende Robe von ihr anzunehmen Sie
möge sich damit an ihrem Geburtstage schmücken und end
lich wieder einmal fröhlich sein und fröhliche Menschen um
sich sehen denn sie wisse sehr wohl wie einsiedlerisch sie den
ganzen Winter über gelebt habe

nicht führen würde Denn die Gewinnung eines zuverläs
sigen Resultates bei der mikroskopischen Prüfung von gehack
tem Schweinefleisch Würsten und dergleichen erscheint von
vornherein davurch in Frage gestellt daß diese Zubereitungen
vielfach aus dem Fleisch verschiedener Schweine gemischt wer
den und daß daher die der Untersuchung unterworfenen
Theile trichinenfrei befunden werden können während die
übrigen Theile aus trichinösem Fleische bereitet sind Es
empfiehlt sich daher die Einfuhr der zuletzt bezeichneten
Gegenstände aus Amerika zu verbieten Jedoch wird die
ausnahmsweise Gestattung der Einfuhr zugelassen sein um
in einzelnen Fällen in welchen die strikte Handhabung des Ver
bots zu unnöthiger Härte führen würde z B bei der
Einfuhr von Zubereitungen in Wurstsorm die nachweislich
Schweinefleisch nicht enthalten der Billigkeit entsprechen
den Wünschen Rechnung tragen zu können

Handel und Verkehr
Aus Hamburg kommt die wichtige und über

raschende Meldung daß man dort an kompetenter Stelle die
Neigung bekunder habe wegen Aufgabe der Freihasenstellung
in Verhandlungen mit den Reichsinstanzen zu treten M Z

Auf Gruud der Spezialnachweisungen ist vom kai
serlichen Zoll und Steuer Rechnnngsbüreau eine Nachwei
sung der Einnahmen für verkaufte Wechselstempelmarken und
gestempelte Blaukets sür das Etatsjahr 1879/80 im deut
schen Reiche aufgestellt Hiernach betrug die Einnahme sür
die Reichskasse nach Abzug von 2 pEt sür die Landeskassen
und 2 i/z pEt für die PostVerwaltung 6 057 485 27 H,
welche Summe ein Plus von 217464 80 gegen das
Vorjahr darstellt

Von der Buchdruckerei German und Trömel in
Leipzig sind um den Briefmarkenhändlern und den Heraus
gebern von Briefmarkensammlungen die Anfertigung von
Briefmarken Abbildungen in größerer Zahl ohne erhebliche
Kosten zu ermöglichen galvanisirte Stempel in den Handel
gebracht worden mittelst deren Abbildungen von Postwerth
zeichen hergestellt werden können die sür den ersten Augen
blick ein den echten Briefmarken ähnliches Aussehen haben
Die Postanstalten sind zur Verhütung von Betrügereien auf
die Nachahmungen aufmerksam gemacht worden

Ans Halle und Umgegend
Wie man uns mittheilt wird die in ihren Leistun

gen hier bereits rühmlich bekannte h erzog l rati borer
nniformirte Musikschule Knaben Kapelle in Garde
Parade Uniform am 6 d Mts im Cafe David
Hierselbst ein Concert veranstalten Wir fügen hinzu daß
der Ertrag dieses Concertes zum Theil zur Linderung des
in den oberschlesischen Provinzen noch immer herr
schenden Nothstandes verwendet werden wird Gründe
genug um zu einer regen Betheiligung des Publikums Ver
anlassung zu geben Die Kapelle steht einzig in ihrer Art
da sie ist nicht mit den Knaben Orchestern wie sie aus
Ungarn c zugeführt werden zu verwechseln Die herzogt
ratiborer Knaven Kapelle setzt sich zusammen aus Musik
eleven die sich vermöge ihres Talentes der Unterstützung des
Herzogs von Ratibor bezüglich ihrer musikalischen Aus
bildung würdig erweisen Die Musikschule besteht aus ca
80 100 Mitgliedern wovon 40 Eleven zu der hierher
kommenden Kapelle vereinigt sind gewiß eine ansehnliche
Stärke Abgesehen von ihren musikalischen Leistungen ist
auch die äußere Erscheinung der jungen Leutchen in Garde
Parade Uniform eine höchst effektvolle und militärische Die
Kapelle ist mit einem Worte eine Spezialität wie wir sie
sobald nicht wieder zu sehen und zu hören bekommen Die
Leitung des Instituts ist dem Dirigenten Herrn Adolph

Mit dem Briefe war eine Kiste gekommen welche ein
wahres Wunder der Kunstfertigkeit eines pariser Schnei
ders enthielt ein Kleid von schwerem rosa Seidenstoff
mit eingewirkten silbernen Blumen und einem reichen Be
satz von den kostbarsten Spitzen welche je die geschickte
Hand einer Spitzenklöpplerin in Brabant zu Tage geför
dert hatte Gerührt stand die Fürstin vor dem ihr ge
botenen Zeichen der Versöhnung Ihr gutes weiches Ge
müth vermochte nicht einen Groll and wäre er auch noch
so berechtigt festzuhalten sobald man ihr die Hand zum
Frieden bot

Sophie wie froh bin ich du wirst sehen nun wird
noch alles wieder gut, sagte sie mit Freudenthränen im
Auge zu Fräulein von Rath welche das Geschenk ausgepackt
hatte und mit ihr betrachtete Du siehst so ernst aus
freust du dich nicht mit mir fragte sie und schaute be
troffen in das Gesicht der Vertrauten

Ich möchte so gern Ihre Freude theilen meine theure
Durchlaucht, versetzte Sophie zögernd aber

Nun welches Aber hast du Heraus mit der
Sprache, unterbrach sie die Fürstin

Ich traue der Fürstin Frau Mutter nicht, flüsterte
die Hofdame

O Sophie das ist schlecht rief die Fürstin vor
wurfsvoll Es ist im Himmel mehr Freude über einen
Sünder der Buße thut als über neunundneunzig Ge
rechte

Ganz recht Wenn ich nur glauben könnte daß die
Buße aufrichtig sei

Weshalb sollte sie mir einen so gütigen Brief schrei
ben und ihn mit einem Geschenke begleiten wenn sie nicht
den aufrichtigen Wunsch hätte ihr Unrecht gut zu machen
fragte die Fürstin Worin könnte ich ihr nützlich sein daß
sie mich durch Schmeichelei und Verstellung zu gewinnen
trachtete

Einen Grund für ein solches Verhalten kann ich auch
nicht entdecken, gab Fräulein von Rath sichtbar wider
willig zu

Nun also sei nicht eigensinnig
Ich fürchte die Griechen zumal wenn sie Geschenke



Wachtarz anvertraut welcher eine Reihe von Jahren Mit
glied preußischer Musikchöre war

Vorgestern Abend fand in der Kaiser Wilhelms
Halle eine von dem Comite ehemaliger Freischüler des Wai
senhauses für ehemalige Schülerinnen zu dem bekannten
Zwecke veranstaltete Versammlung im Beisein der Comits
mitglieder statt Herr Schuhmachermeister Sickert als
Vorsitzender machte die erschienenen Damen in einer An
sprache mit der vorliegenden Absicht bekannt welche von
Seiten der Damen freudig aufgenommen wurde Der Vor
sitzende dankte für das bewiesene allseitige Interesse welches
auch entsprechenden thatsächlichen Beweis fand

Die Ersatzwahl eines Abgeordneten für Halle
Saalkceis wird am 15 d M stattfinden

Am 5 Juli cr wird in Kempten Bayern eine
Reichsbanknebenstelle eröffnet

0 Gestern Nachmittag wurde der 28 Jahre alte Ar
beiter Paul Mentler in seiner Wohnung Weingärten 31
erhängt gefunden M hat schon seit einiger Zeit Spuren
von Tiefsinn gezeigt Heute Morgen wurde der Maurer
Geifert von hier in einer Bodenkammer Henriettenstr 20
erhängt gefunden Motive sind bis jetzt unbekannt

Civilstand Meldung vom 30 Juni
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter F Schultze kleine

Märkerstr 9 und M Seidel gr Märkerstr 18 Der
Krankenwärter Ch Saeger Schloßberg 2/3 und D Leh
mann Magdeburgerstr 2 Der Postsekretär E A Bauer
Halle und M Franz Oberthau

Eheschließung Der Schlosser O May große
Märkerstr 18 und M gesch Berger gr Ritterg 13

Geboren Dem Schuhmachermeister F Zehler ein
S Geiststr 37 Dem Klempnermstr G Böttger eine
T Domplatz 5 Dem Tischler M Schwenzer eine T
Wörmlitzerstr 8o Dem Handarbeiter H Grosse eine
T HaUgasse 6 Dem Stellmacher H Malo ein S
gr Ulrichstr 21 Dem Schlossermstr T Bauer eine
T, Lindenstr 4 Dem Zimmermann C Ebert eine T
Liebenanerstr 8 Dem Goldarbeiter I Steckel eine T
gr Steinstr 69 Ein unehel S Dachritzgasse 9

Gestorben Der Eisenbahnbetriebs Sekretär Paul

Zillmer 33 I 6 M 10 T xeruieiössr naömiö Magde
burgerstraße 30d Des Handarbeiter M Potz S Max
10 M 6 T Atelectase Bäckergasse 6 Des Bergmann
Th Neugeboren T Bertha 1 I 9 M 10 T Diphtheritis
Diakonissenhaus Der Zimmermann F A Fräntzel 66 I
7 M 29 T Gehirnschlag Feldftr 4 Der Kofferträger
Gotlhilf Wilhelm Sawall 49 I 5 M 26 T Herzver
fettung Wörmlitzerstr 4

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 Juli 188V

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 10 10 kx ruhige Stimmung geringere Sorten 197 211 M

Mittlere 223 230 M feinste 231 234 M
Roggen 1000 213 214 M feinster bis 216 M
Gerste 1000 KZ bei sehr geringem Geschäfte Preise unverändert

Landgerste geringere 160 170 M mittlere 175 185 M feinere
und Chevaliergerste 190 200 M

Gerstenmalz 50 IS 15,50 M
Haser 1000 Icx 173 176 M
Mais 1000 KZ gefragt Donau 160 170 M amerikanischer 138

142 M
Stärke 50 KZ 23 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo fest Kartossel 64,75 M, Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 kK 28,SV M gefordert
Solaröl 50 I A 7 M
Malzkeime 50 kA fremde 4,80 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 3,75 M
Kleie Roggen 50 kg 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,30 5,40 M

Weizengrieskleie 5,75 6 M

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dmist
drnck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde par An Maum Eels Par An Par An

30 Juni 2Nm 332,8 22,24 27,8 4,76 328,04 38,9 SA
10 Ab 332,2 16,64 20,8 5,81 326,39 72,3

1 Juli 7M 331,6 14,83 13,6 5,88 32S,72 84,0 SA
Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen

Hygrometer 30 Juni 2 Uhr Temp 22,0 R Thaupunkt j 7,7 R
10 Uhr Temp j 17,0 R Thaupunkt j 14,0 R 1 Juli 8 Uhr

Temp I 16,2 R Thaupunkt 12,4 R
Witterung Gestern ein heiterer sehr warmer Tag wenig Wind

aus LVV Heute früh Regen später Aufheiterung Wind LA mäßig
Das Barometer ist noch mehr gefallen

Wafserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 30 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,00 am 1 Juli Morgens am neuen Unter
haupt 1,98 Meter

Aus dem Saalkreise
Gestern früh 2 Uhr wurde der berüchtigte Wild

dieb Friedrich Ernst Hesse aus Döllnitz in Halle scher
Stadtflur bei der Wilddieberei durch den berittenen Gendarm
Herrn Stein abgefaßt Das geladene Gewehr und ein
blutgetränkter leinener Sack wurde dem p Hesse abgenommen

Im Standesamtsbezirk Reidebnrg wurden im
II Quartal cr 23 Geburten und 12 Sterbefälle angemel
det und 2 Ehen geschlossen In demselben Quartale wur
den im Standesamtsbezirk Döllnitz 24 Geburten und 18
Sterbefälle angemeldet und 10 Ehen geschlossen

Aus der Provinz
Bezüglich der Wahl des Abgeordneten Schmidt

Sangerhausen schreibt heute die freikonservative Post
Einige liberale Zeitungen gehen von der Annahme aus

daß die Wahl in dem Wahlkreise Sangerhausen Eckarts
berga auf jeden Fall zu kafsiren sein werde Diese Voraus
setzung trifft indessen so weit das amtliche Material einen
Schluß gestattet keineswegs zu Denn bei der Urwahl in
Roßla deren Kassation die Ungültigkeitserklärung der be
treffenden Mandate bedingt sind allerdings schwere Form
fehler vorgekommen thatsächlich aber sind die der Urwahl zu
Grunde gelegten Listen richtig gewesen Die Frage ob eine
Wahl aus dem Grunde zu kassiren ist weil sie auf Grund
einer auf formell unrichtigem Wege zu Stande gekommenen
aber materiell richtigen Liste erfolgt ist erscheint einer
ernsteren Erwägung werth Gute Gründe lassen sich wenig
stens dafür anführen daß eine solche Wahl bei der die
Willensmeinung der Wähler richtig zum Ausdruck gelangt ist
eines Formfehlers wegen nicht angefochten werden sollte

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

bringen, zitirte Fräulein Sophie welche den Virgil ge
lesen hatte

Die Fürstin lachte Wie silberhell klang das Es
war als höre man ein Glöckchen das lange verstummt ge
wesen plötzlich wieder süß und fröhlich läuten Wenn du
anfängst mit gelehrten Zitaten um dich zu werfen Sophie
dann ist es vorbei Meinetwegen fürchte die Griechen ich
will mich aber an den Franzosen oder vielmehr an ihrem
Machwerk erfreuen und mich an meinem Geburtstage mit
dem schönen Kleide schmücken

Meine angebetete Herrini rief Sophie aufjubelnd
Wie glücklich bin ich daß ich Sie wieder fröhlich sehe

Und doch willst du mir die Freude verderben I schalt
die Fürstin Es ist mir als sei von meiner Brust ein
Alp genommen Wir wollen fröhlich sein An meinem
Geburtstage soll Cour und Tafel stattfinden Der Hos
marschall mag alle Anordnungen treffen Sogleich werde
ich an meine Frau Schwiegermutter schreiben daß alles ge
schehen wird wie sie es gewünscht hat

Bei der Erwähnung der Fürstin Frau Mutter zuckte
Sophie von Rath unwillkürlich zusammen Einen Augen
blick hatte sie sich von der Heiterkeit der jungen Fürstin
mit fortreißen lassen nun kam es wieder über sie wie
bange schwere Ahnungen Sie konnte sich nun einmal
des Argwohns nicht erwehren daß hinter der Reue und
Versöhnlichkeit der Fürstin Johanna Elisabeth eine Bosheit
lauere Wie sie aber auch ihr Hirn zermarterte sie ver
mochte nirgend einen Anhalt für ihre Befürchtung zu fin
den Zuletzt suchte sie sich zu überreden sie sei zu schwarz
seherisch und machte sich Vorwürfe daß sie ihrer Gebieterin
die Freude vergälle trotz alledem war sie aber nicht im
Stande die sie bedrückende Angst zu bannen

Karoline Wilhelmine schrieb an die Schwiegermutter
einen Brief voll Dankbarkeit und kindlicher Hingebung und
traf dann selbst die Anordnungen zu dem von ihr befohle
nen Feste Sie glich einem Vogel der lange im Käfig ge
halten sich wieder im blauen Aether wiegen darf selig die
Flügel ausbreitet und den goldenen Sonnenschein trinkt
Es war ihr eine Lust sich zu schmücken und frohe Men
schen um sich zu versammeln

Wunderbar schön sah die junge Fürstin aus als sie
im Spiegelsaal die Glückwünsche der Geladenen empfing
Ueber einem weißen Unterkleide von schwerem Seidenstoff
floß das neue pariser Kleid in graziösen Falten und war
um aus der Trägerin ein echtes Frühlingskind zu machen
ringsum mit Maiblumen ausgenommen Maiblumen zier
ten die tief ausgeschnittene Schneppentaille und die ge
bauschten Aermel Maiblumen bildeten den Kopfputz und
hatten die Juwelen verdrängt die nur am Halse und an
den Armen in funkelndem Geschmeide glänzten

Frühlingsfrisch wie ihre Toilette war das Wesen der
Fürstin Man glaubte sie nie so ungezwungen so angeregt
und dabei so anmuthig gesehen zu haben Sie unterhielt
sich mit Jedem gütig dankte Allen daß sie auf ihren Ruf
gekommen waren und versprach es sollten nun wieder fröh
liche Tage im Schlöffe anbrechen

Man machte sogleich den Ansang damit und es herrschte
bereits eine sehr srohe Stimmung als der Hofmarschall das
Zeichen gab daß die Gesellschaft sich in den Speisesaal zu
begeben habe Man war heiter sogar ausgelassen und
doch fühlte Jeder daß jetzt ein reinerer edlerer Geist in
diesen Räumen walte als der welcher früher hier die Feste
bereitet hatte

Als der von dem abwesenden Fürsten allerdings mit
sehr beschränkter Vollmacht eingesetzte Regent des Landes
hatte der Geheimrath von Linsingen seinen Platz bei Tafel
ncben der Fürstin und ihm gebührte auch die Ehre den
Trinkspruch auf das hohe Geburtstagskind auszubringen

Der alte Herr räufperte sich erhob sich und hielt eine
wohlgesetzte blumenreiche und ziemlich langathmige Rede

an deren Schluß er die Tischgesellschaft aufforderte die
Gesundheit Ihrer hochfürstlichen Durchlaucht zu trinken
Ein im Nebenzimmer ausgestelltes Musikcorps fiel in schick
licher Weise mit einem Tusch ein Die Gläser erklangen
Holdselig sich nach allen Seiten verneigend erhob sich die
Fürstin Plötzlich wankte sie der Becher entglitt ihrer
Hand mit einem leisen Weheruf sank sie in ihren Stuhl
zurück

Seit mehreren Minuten hatte sie ein Uebelbefinden
gespürt das sie für vorübergehend hielt und heldenmüthig
unterdrückte obgleich es sich von Sekunde zu Sekunde zu
steigern schien Mit Aufbietung ihres ganzen Willens hatte
sie die lange Rede des Geheimraths mit angehört und aus
seinen Trinkspruch Bescheid gethan dann war es aber mit
dem letzten Rest ihrer Kraft vorbei Todtenbleich mit ge
schlossenen Augen lag sie im Stuhl

Ein furchtbarer Schreck ein unsägliches Grauen be
mächtigte sich der soeben noch so fröhlichen Gesellschaft Die
Fürstin hatte das Ansehen einer Sterbenden Fräulein von
Rath und der als Gast an der Tafel befindliche Hofmedi
kus beschäftigten sich um sie Auf Anordnung des Letzteren
ward sie in ihre Gemächer getragen ihres festlichen Schmuckes
entkleidet und auf ihr Lager gebettet

Die Tafel hatte ein vorzeitiges Ende erreicht aber
nur wenige Gäste verließen das Schloß In Gruppen zu
sammengedrängt flüsterte man sich seine Vermuthungen über

die plötzliche Entstehung der Krankheit und deren Verlauf
zu und harrte auf die Nachrichten die aus dem Zimmer
der Fürstin kommen würden

Sie lauteten trübe genug Von Stunde zu Stunde
nahm die Krankheit einen rätselhafteren und bedenklicheren
Charakter an und noch war der Vollmond nicht am tief
blauen Frühlingshimmel heraufgestiegen da mußte der alte
Hofmedikus bekennen daß es mit seiner Kunst zu Ende
und die junge Fürstin rettungslos dem Tode versallen sei
Auf alle Fragen über die Natur der Krankheit die man
an ihn richtete hatte er nur ein Achselzucken zur Ant
wort Drang einer oder der andere besonders heftig auf
ihn ein sagte er abbrechend Auch ein Arzt ist nicht all
wissend Ihr letztes Wort hat die Natur noch zu Keinem
gesprochen

Mitternacht war herbeigekommen Am Bette der ster
benden Fürstin saßen Sophie von Rath und der Hofmedi
kus Der Geistliche hatte sie eingesegnet ihr das Abend
mahl zu reichen war nicht möglich gewesen denn sie war
meist besinnungslos Da die Anwesenheit von mehreren
Personen sie zu beängstigen schien hatte der Arzt ihre Um
gebung in das Nebenzimmer verwiesen und nur Sophie
von Rath zu bleiben verstattet

Die letzten Augenblicke sind nahe, flüsterte der alte
Herr mit bebender Stimme da schlug die Fürstin noch ein
mal die Augen auf

Oeffne das Fenster Sophie, hauchte sie Ich will
noch einmal Frühlingsluft trinken

Die Hofdame gehorchte Ein süßer berauschender Duft
füllte das Gemach Eine Nachtigall erhob ihre Stimme
und flötete der Sterbenden das Scheidelied

Ich fürchte die Griechen zumal
wenn sie Geschenke bringen, sagte die Fürstin
mühsam und abgebrochen Du hattest recht Sophie Dok

tor das Kleid
Der Hofmedikus nickte Sophie fuhr entsetzt auf

O meine Ahnung
Still still gebot die Fürstin kaum noch verständ

lich Gebt es mir mit ins Grab und laßt die Gruft das
Geheimniß decken

Sie lag still Schwächer und schwächer wurden ihre
Athemzüge ein leises Zucken Karoline Wilhelmine hatte
vollendet

Der Hofmedikus drückte ihr die schönen Augen zu
dann ergriff er Sophie von Rath welche weinend am Bett
niedergesunken war bei der Hand und sprach ihr leise ins
Ohr Gehorchen wir dem letzten Gebote der Verblichenen
und bewahren wir unverbrüchliches Schweigen Wir tra
gen die Ehre des Fürstenhauses auf der Spitze unserer
Zungen

Als der Frührothschein die Dächer der Stadt ver
goldete ertönten vom Schloßthurme dumpfe Trauerklänge
die Glocken von St Bartholomäi und St Nikolai fielen
ein auch St Marien in Ankuhn ja selbst die kleine
Suppenglocke am Breitstraßenthor ließ sich vernehmen In
drei Absätzen verkündeten die Glocken den betroffen vom
Schlafe auffahrenden Bürgern was in der Nacht auf dem
Schlosse geschehen

Gleichzeitig ritten aus allen Thoren Kurire welche die
Trauerbotschaft nach Basel und Paris nach Kassel und
Berlin trugen

Noch einmal ward es auf dem Schlosse lebendig Die
Fürstin lag auf dem Paradebett und die Stadt strömte her
bei die schöne Leiche zu sehen Man hatte ihr das kostbare
Seidenkleid das Geburtstagsgeschenk der Fürstin Frau Mutter
angelegt da es ihr letzter Wunsch gewesen es mit ins Grab
zu nehmen

Als Zeichen der Versöhnung mit der Fürstin Frau
Mutter meinten die einen und waren sehr erbaut Auf
daß es nicht noch weiter Unheil bringen und Zeugniß ab
legen könne flüsterten andere An Höfen giebt es kein Ge
heimniß die Wände haben Ohren Der schwere Metallsarg
der so viel Jugend und Schönheit der ein grauenvolles Ver
brechen barg ward in die Grabgewölbe des Fürstenschlosses
versenkt Oede und schaurig wie in der Gruft war es nun
auch im Schlosse das wie eine verzauberte Burg aus seiner
grünen Umgebung ausragte Forts folgt

Sammelstellen für Cigarrenköpfchen
Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Dr Günther Karlstraße 30
Moritz König Rathhausgasse 9
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hötel garni zur Tulpe
Remmert Kaufmann kl Steinstraße 2
Franz Vogler Harz 9 Alleinige Verkaufsstelle

für Cigarrenköpfchen und Kisten

Sammler von Cigarrenköpfchen wollen ihren Vorrath
wenn noch so klein recht bald abliefern

Für die Ueberschwemmten der
Ober Lausitz

sind ferner eingegangen

K T 10 A C R 3
Sa 15

Hierzu 5 Qui ttung 125

Verw Fr Past B 2
A H
H 50H

Sa Sa 140 50
Fernere Beiträge nehmen wir gern entgegen

Expedition des Hall Tageblatts

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 2 Juli

Neues Theater Der ledige Hof Schauspiel von
Anzengruber

Altes Theater Geschlossen
Carola Theater Der Wildschütz
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LLZ F k ZNSttM HG M I r L MMGt pß Ävvkvn Und V I SI Ä K N von Mark 5 an halte empfohlen
Hti li5 i lL unl HV 11 I V Vvv vi anerkannt billigst bei Nr 6 Neue Promenade Nr 6

JerlnrAje
Fließend fette weiszc zarte Xvnv

I IÄi Äer IIvrinKv g St 15 20 H
engl SI tLv I vriiiKv Ä Stück
8 1Loltzs Ächlieeröraße 24

X jw NKI tüI 0vI 80l
M l ounomv t8 auf Bazar Frauen

zeitung Modenblatt Modenwelt
Flieg Blätter Kladderadatsch Schalk
Neues Blatt Daheim Familienblatt

Gartenlaube Hausfreund Ueber Land
u Meer Jllustr Zeitung Buch für
Alle Jllustr Welt c, auf alle in und
ausländischen Zeitschriften u Lieferungs
werke pünktlich KM frei ins Haus

durch Poststr
ssurval I sssiii köl

billig u prompt Eintritt jederzeit

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstr 51
wiederum besten geräucherten Speck 5
55 Kernschinken nur ganze und halbe
Schinken a M 80 Schmalz 55
Salami Schlack nnd Knackwurst in be
kannter guter und trichinenfreier Winterwaare

W M ZSs
aus Miuden in Westphalen

Grude Oefen
mit Kochplatte oder Rost zu anerkannt
billigsten Preisen bei

SS,/ se kl Märkerstr 3
Eisschrank zu verkaufen kl Steinstr 6
Eine vollständige Wirthschaft von Sopha

Schreib und Kleidersekretair Tische Stühle
u a S m zu verkaufen Näheres

Hen riettenstraße 13 im Laden

Trabern sind noch abzugeben
r z x v sche Branerei

Cm junger Commis
gelernter Materialist mit Comptoirarbeiten
vertraut gut empfohlen wird zu engagiren
gesucht

Briefe werden unter S S 10V post
lagernd Halle a S erbeten

Tüchtige Dreher
werden sofort gesucht

Halle sche Maschinenfabrik n
Eisengießerei

Merseburgerstraße 37

Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung des städtischen Mieths

steuerkatasters wieder Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Juli d I III Quartal
eingetretenen Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Bermiether oder für dessen Rechnung
einem Dritten zu zahlen zu liefern oder zu leisten hat also auch übernommene Steuern c
Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Ab
schätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind bis zum 8 Juli zur Abholung bereit zu halten

Erfolgt letztere nach dieser Zeit nicht so sind die nicht
abgeholten Formulare bei unserem Miethsstener Bureau auf
dem Rathhause 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Halle den 29 Juni 1880 Der Magistrat

Die Lieferung und Montage der Eisenconstrnetioneu des physiologischen
Instituts soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden Die Offerten sind ver
siegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen spätestens

Mittwoch den 7 Juli er Vormittags 11 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten Friedrichstratze 24 abzugeben woselbst auch die Liefe
rungsbedingungen während der Dienststunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 30 Juni 1880 Königlicher Land Bauiuspector

Grndekochöfe
im Preise von 7 bis 45 Garantie in
2/4 Stunden Kartoffeln gar zu kochen Be
tellungen nach außerhalb werden prompt be

orgt vMnwnn Martinsgasse 3

Bekanntmachung
Die unter dem 8 März d I angeordnete Festlegung der Hunde zu Unter

Peißen Saalkreis wird hiermit aufgehoben
Poplitz den 30 Juni 1880 Der Amts Vorsteher

v

Da ich mich am heutigen Tage Graseweg 24 als Bäckermeister etablirt habe
wird es mein eifriges Bestreben sein meine werthen Kunden durch reelle Bedienung zu be
friedigen und bitte ich um geneigten Zuspruch Es zeichnet sich achtungsvoll

Halle den 2 Juli 1880
Bäckermeister

Halle a/8 äen 1 uli 1880
Hiermit keelrre iolr mieli Urnen anzeigen äass ielr mit äem

deutiZen am lriesiZen lat e Aeiststrasse Nr 42 eine livrk
verkunäen mit Ii rIl8 Iii viÄvrvi unä

i eröffnet Iradeluäem ielr mein Unternehmen Idrem Z ssolrätiitsll Volrlvollen bestens
emxkelle Wielme lmolraeirwnssvoll OAA

Ein junger Mann
welcher sich im Büreanwesen ausbilden
will wird gesucht

F etsO/ttO/e Gerichtsvollzieher

Hosllltiktt Gchlh
Einen ehrlichen zuverlässigen

kWSGiKtSi welcher mit
den hattischen Fnhrwerksver
hiiltnissen bekannt ist sucht

sofort W
in einem Eugros Gefchäft gleichviel welcher
Branche gesucht für einen jungen Mann von
14 Jahren mit guten Elementar Schulkenud
nissen Fr Off sud D 1177 befördert die
Annoncen Expedition von G L Daube H
Co Halle a S Rathhausgasse 5

Für unser Eolonialwaaren Eugros Geschäft
suchen p October einen Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntnissen

Halle a/S G H intze K Klincke
Knaben von 14 15 Jahren die Lust

haben das
IM Liniiren WU

zu erlernen können sich melden bei
W Bölte Keserstein sche Papierhandlung

Laufbursche sof ges gr Ulrichstr 28 111
1 Bursche für leichte Arbeit wird sofort

gesucht

Jul Herm Schmidt Carl Nockler
Schmeerstraße 29

ä68 L a 8 816 r 80d6u Vereil 8 in äor MMIliredtz

Oratorium rmeli dorten äer lreiliZen Lolirikt
eomxonirt von k elix Uenckelssodn Lartlivlll

Solisten LIara Wie anä LoneertsänZerm Herr Heinrieli Uie
Ag,nä Herr LieZmunät OxernsÄnZer g us I eix unä UitZIisäern äes
Hg sslersebsQ Vereins Oreliestvr vie Lüodner selie O peUe aus I eix iA
ViolonevI1o 8o1o Herr öul I len el aus I eix

Wntrittskarten um LekiK äer Xirolie s 2 xu äsn Nmxorsn 1 Lciliü
lerbillets a 75 sinä in äen HAnälnnZen äer Herren

uuä Mn am Narkt u Iiaden Lilllsss iralb 5 vlir
Lnäe naeii 7 Ilkr tIvtt S G L7I rim Vo1il88ekul8ll3l6

T

unter g ekälliAör UitvvirkunZ
äes Herrn ürstl Lonoertmeister aus Lonäersliauseu

Lillets u nummsrirten Ig t/en a 2 50 niedt nummsrirts Lillets
g 1 50 H sinä in äer Nusilig Iiendanälung von II Larknsserstr 19
u haben

Morgen Freitag

ZLntrv tiii i Iit SOAnsang 7 2 Uhr

Vkvst r is V i r ssvkvutv RMtmi Uu8lKAnfang Abends Vs Uhr
Lichteuhaiuer böhmisch und bayerisch Bier sehr gut

Letzte CÄrchhrt mih Thale
Sonntag 4 Juli er II Cl 4,20 IIIAbfahrt ab Halle früh 6 von Trotha 6

Billet werden zu obigen Preisen uur bis Donnerstag Abend
ausgegeben später kosten solche 50 mehr bei Herrn

Leipzigerstratze 77

Cl 2,8Rückfahrt von
Thale 7 5g Abds In Quedlinburg und Neiüstedt wird gehalten

Am Sonnabend den 3 Juli er
Mittags 12 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
1 Flügel mehrere Möbel
einige Bilder u 2 Biiffetschriiuke

gegen baare Zahlung
Halle a/S den 1 Juli 188V

Gerichts Vollzieher

truirter
Große Auswahl transportabler bestkon

Täglich frischen
empfiehlt MLLNtttnn s

Obst und Gemüse Halle
Extra frische

empfiehlt

FF gr Ulrichstr 27Prima Astrach Caviar
Delikatesse Anchovis
Ochsenzungen in Büchsen g 3,25
Sardinen in Fässern a 2,25
ger Aal
Aal Gel6e
Corned Beef
bestes türk Pflaumenmus im Ganzen

und einzeln
beste amerikanische Apfelschnitte im

Ganzen und einzeln
Salz und Pfeffergurken im Ganzen u

einzeln empfiehlt

Leipzigerstratze 78

Jermisrhle Lmeigm

GMiists ErWung
Mit heutigem Tage eröffne ich Henrietteu

strafze IS ein Materialwaarcn Geschäft
mit Flaschen Bier verbunden und ersuche
die gcehrten Herrschaften mich mit ihrem Be
darf gütigst unterstützen zu wollen

Mit Hochachtung
6

Gründlichen Unterricht
in der französischen Sprache ertheilt

Marie Wagner Weivenplan 14

Gründlichen ertheilt
grotzer Sandberg 14

Wäsche zum Waschen und Plätten wird
angenommen kl Ulrichstr 35 III

I Ich wohne jetzt Schmeerstr 20 I Et

llnser Comptoir befindet sich von heute ab

Rathhausgasse 5 Part
4

Vertreter der Annoncen Expedition von

I k Frankfurt a M3VV0 H auf sichere Landh sofort zu leihen

gesucht Adr W 4 an die Exped d Bl
GtneraliiersMmlllng

hiesiger Fleischermeister findet Montag
den 5 Jnli Abends 8 Uhr im Gasthof
zum goldenen Pflug statt Um recht zahl
reicheö Erscheinen wird gebeten Der Vorstand

Taubstummen Anstalt
Herzlichen Dank für folgende Liebesgaben

Vom Schiedsamt Stumsdorf in S F Sch
3 Von Ungen aus Bitterfeld 1 Hr
Kfm F in Sangerhausen 3 Von Hrn
P v R hier 5 und von Hrn Reg B

B 5 Klotzüclviä
Freitag den 2 Jnli Abends 7 Nh

kMW WU l UN
e Leipzig Jnf Reg Nr 1V79 Abonnements Concert

Schultornister mit Sachen gefunden am
Schimmelthor abzuh Parkstr 8 b Hausm

Für den Jnseratenthcil verantwortlich
M llhlemann m Halle

vortW C Bobardt in HM Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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